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bunden sind , ferner kömmt er iu krystallinisch blättrigen Massen ,

derb und eingesprengt vor .
Härte - 2,0 —2,5 ; das specifische Gewicht -6,1 —6,5 ; die Farbe

ist licht bleigrau ins Stahlgraue , auch zinnweiß , bisweilen gelb

oder bunt angelaufen , undurchsichtig , metallglänzcnd ; besteht aus

80,98 Wismnch und 18,72 Schwefel .
Er findet sich zu Schneeberg , Altenberg , Johanngeorgenstadt

und Joachimsthal im Erzgebirge , zu Nydarhyttan , in Schweden ,
bei Redrnth in Cornwall , zu Retzbauya in Oberungarn , zu

Beresow in Sibirien , Biber in Hessen.

III . Der Wismuthoker , Wismuthblüthe .

Die Farbe ist strohgelb , auch ins Pommeranzen -, Wachs - und

Graulichgelbe , undurchsichtig , matt , zerreiblich , kömmt in derben ,

erdigen Massen , oder eingesprengt und als Ucberzug und Anfing

vor . Das specifische Gewicht - 4,3 . Er besteht im reinen Zustande

aus 89,27 Wismuthmetall und I0,ir Sauerstoff . Wird auf Kohle

zu Metall reduzirt .
Er findet sich mit gediegenem Wismuth , auf und an demselben

sitzend , zu Annabcrg , Schneeberg , Joachimsthal im Erzgebirge ,

auch in Schweden und Norwegen .

k . Sippschaft des Tellurs .

Das Tellur , Sylvanmetall , entdeckte Müller von Reicheustein
1782 , welche Entdeckung Klaproth 1798 bestättigte . Das Tellur

kömmt in der Natur sehr selten vor .
In seinem reinen Zustande ist es zinnweiß , sich ins Blaue

ziehend , stark metallglänzcnd , von blättrigcm Gcfüge , leicht zcr-

sprengbar , sehr leichtfiüßig , jedoch schwerer als Blei , aber leichter

als Spießglanz , flüchtig , ein schwacher Leiter der Elektrizität und

verbrennt in der Luft erhitzt , mit lebhaft blauer und grüner Farbe

unter Verbreitung eines Rettiggeruches zu Telluroryd . Auch durch

Salpetersäuere und Königswasser wird es orydirt . Das specifische

Gewicht - 6,1 — 6,4 , Härte - 2,0 —2,5 . Man findet es nur g^

biegen , oder mit Gold , Silber , Blei und einigen andern Metallen

verbunden .
Man unterscheidet :



SLV

I . Gediegen Tellur .
Die Krystalle bilden Rhomben von 115 " 12^. Es erscheint

aber meist derb in körnigen Massen oder eingesprengt ; hat die
oben angeführten Eigenschaften , nur ist die Oberfläche oft grau
oder gelblich angelaufen .

Das gediegen Tellur hat für sich keine technische Anwendung ,
sondern immer seine Erze , aus welchen Gold und Silber ausge¬
schieden werden .

Es kömmt auf Gängen zu Faccbay bei Zalathea in Sieben -
bürgen , so auch in Norwegen und Nordamerika vor .
U . Das Tcllurgold oder Schrifterz , Schriftglanz ,

prismatischer Antimonglanz .
Die feinen kurznadelförmigen Krystalle sind rhombische Säu¬

len und gewöhnlich in eine Ebene rcihenartig gruppirt zu Gestal¬
ten , welche Schriftzügen ähneln , daher der Name , oder zu Dru -
senhäutchcn und krystallinischen Ueberzügen verbunden , auch in Blätt -
chen und eingesprengt . Es besteht ( annähernd ) aus 5k —52 Tellur ,
II ,33 Silber , 24 Gold , 1,5 Blei und 11,7 Spicßglanz , Arsenik,
Kupfer , Eisen , Schwefel . Die Farbe ist stahlgrau , bisweilen bunt
angelaufen ; undurchsichtig , metallglänzend . Härte - 1,5 —2,0 ; das
specifische Gewicht - 5,7 —5,8 .

Es kommt auf schmalen Gängen im Porphyrgcbirgc mit ge¬
diegenem Gold und andern Tellurerzen zu Offcnbanya und zu Na -
gyag in Siebenbürgen vor .

Es wird auf Gold und Silber benützt.
III . Das Tellursilber oder Weißtellurerz , Gclberz ,

Weiß , weißes Golderz , Weißerz .
Die Krystalle sind vertikal , rhombisch , theils in kleinen na -

delförmigcn , einzeln aufgewachsenen oder gruppirtcn Krystallen ,
theils in derben Massen von körnigem Gefüge , oder eingesprengt .
Es besteht aus 44,75 Tellur , 79,50 Blei , 8,50 Silber , nebst
Schwefel 0,5 nach Okcn . Hochstctter : 45 Tellur , 27 Gold , IS Blei
und 9 Silber . Die Farbe ist silberweiß , ins Messinggelbe und Röth -
liche oder Bleigraue ; metallglänzend , fast weich , undurchsichtig .

Man findet es zu Nagyag in Siebenbürgen auf schmalen
Gängen im Porphyr mit gediegen Gold , Quarz rc . ferner in Si¬
birien am Altai im Talkschicfcr .

Es wird auf Gold und Silber benutzt.
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